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Hülfslehrerknrse find drei abgehalten worden,

in Viel, Winterthur und Zürich. Samariter
knrse hat der Zentralvorstand subventioniert:
115 mit 3796 und 41 Krankenpflegekurse

mit 1286 Teilnehmern. Feldübungen haben

in der Zahl von 24 die finanzielle Hülfe
des SamariterbnndeS beansprucht.

Bei der Besprechung seiner weitern Tätig
keit erwähnt der Zentralvorstand die in Ans

sicht genommene Revision der Statuten. Es
wurde in der einzigen zu diesem Zweck ab-

gehaltenen Sitzung beschlossen, auf eine Re-

Vision der Zentralstatuten zurzeit noch nicht

einzugehen, in Erwägung, daß eine Revision
der Zentralstatuten des Roten Kreuzes in

absehbarer Zeit bevorsteht, und daß für den

Samariterbund keine Gefahr im Verzug liegt,
da der neue Vorstand erklärt, auf dem Bud-

gctweg eine Verbesserung der Verhältnisse

schaffen zu können.

Eine Neuerung, die wir sehr begrüßen, ist

im vorliegenden Jahresbericht eingeführt wor-
den, insofern nicht die ausführlichen Einzel-

berichte der Sektionen in tà reproduziert,

i sondern deren Tätigkeit nach einzelnen Ge

fichtspunkten zusammengezogen wird. Auf
diese Weise sind die lästigen Wiederholungen
glücklich vermieden worden, so daß die Haupt
suchen deutlicher und wirksamer hervortreten.
AuS der auf diese Weise recht übersichtlich

gewordenen Ehrvnik ersehen wir unter anderm

die Tätigkeit mehrerer Sektionen bei der

Gründung neuer Vereine, ferner deren Wir
ken bei Festen und Anlässen. Samariter
Posten sind gegründet worden und Kranken

mobilienmagazine. Auch in der Mithülfe bei

der unentgeltlichen Krankenpflege haben viele

Vereine mitgemacht, ebenso bei der Tuber

knlosebekämpfung. Besonders wird noch er

wähnt die Mitwirkung beim Verkauf der

1. Augnstkarte und der Balkansammlung.
Tiese Art der Zusammenstellung ist nicht

nur sehr übersichtlich, sondern recht anregend
und belehrend. Freilich hat sie den damit

betrauten Borstandsmitgliedern eine erhebliche

Mehrarbeit verursacht, für die wir ihnen recht

dankbar sind.

Lei uniern Nackbarn in lûiàu.

Auf den 4. Mai hatte Herr Baron Lochncr,

Kolonnenführer der freiwilligen Sanitätsko-
lonne Lindau an die Schweizer Nachbarn
eine freundliche Einladung zu einein Vor-
tragsabend mit verschiedenen Vorführungen

ergehen lassen, an welcher ans der Schweiz

außer dem Oberfeldarzt mehrere Offiziere,
Vertreter des Roten Kreuzes, auch Kolonnen-

kommandanten und Kolonnenangehörige an-

wesend waren. Der große Konzertsaal in

Lindau war mit bayrischen Kvlonncnmann-

schuften und Freunden der freiwilligen Hülfe
stark besetzt. Vorab wurde in interessanter

Weise die neue Methode der Wnndbcdecknng

mit Mastisvl vorgezeigt, die einfach darin

besteht, daß man mit einem in dieser Harz-

lösung getauchten Pinsel oder Wattebausch

die Umgebung der Wunde bcstreicht, die

Flüssigkeit eine halbe Minute trocknen läßt,

und die Stelle dann mit einem Stück sterilen

Verbandstoff bedeckt, der an dieser trocknen-

den Lösung vorzüglich klebt.

Herr Prof. von Oettingen, der Erfinder
dieser Methode, sprach dann in lebhafter und

äußerst faßlicher Weise, erst über die Vor
teile dieser Methode, die den Zweck hat, die

Bakterien zu fixieren, dann in knapper, klarer

Form über das, was der Kolvnnenmann

überhaupt wissen und können muß.

Herr Baron Lochncr führte verschiedene

Jmprvvisationswagen vor und zeigte deren

Verladen mit Bahren.
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Zum Schluß hielt unser Schweizer Kol-

lege, Dr. Bischer aus Basel, einen Vortrag
iiber seine Erlebnisse im Balkankrieg, die er

mit hübschen Projektionen illustrierte.

Wir sind den Lindaucr Kameraden für
ihre freundliche Einladung, die uns allerhand
Interessantes brachte, recht dankbar.

kîargciuilàr kot-kreu?-5cig, 25. Mai 19ÌZ, in kaà
unter lliitwirkung 6er 5ciniciritervsreinigung 6es LsÄrks Ka6sn un6 6er kot-ìîrsu?-

tiolonne lürick.

Programm:

9—9'Z Uhr: Empfang der Mitwirkenden und Eingeladenen auf dem Schulhausplatze.

!»!/z—11'Z Uhr: Uebung bei Dättwil, unter Leitung des Herrn Dr. Schlatter, Tnrgi.
12 Uhr: Mittagessen: Für die bei der Uebung Mitwirkenden feldmaszig abgekochter

Spatz auf dem Schulhausareal Baden, für Geladene und Gäste
Bankett in der „Linde".

2 Uhr: Bortrag des Herrn Oberst Bohny, Rot-Kreuz-Chefarzt aus Basel, über

„Zwecke und Ziele der Rot-Kreuz-Kolonnen", im Saale zur Linde.

Nach dem Bortrag gemütliche Vereinigung. Bei schlechtem Wetter wird das Vormittags
Programm abgekürzt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand des Zwcigvcreins Baden vom Roten Kreuz.

tìuz 6em Vereinzleben.

Samariterverein S irret. Samstag, 8. März
llilJ, abends 8 Uhr, fand in der „Krone" in Spitzen,
unter sehr schwacher Beteiligung seitens der Ein-
wohner, die Schlußprüfnng des am 22. November

I9k2 begonnenen Krankenpflegeknrses statt. 26 Teil-
nehmerinnen hatten sich zum Kurse gemeldet, wovon
eine vor Beginn und zwei während dem Kurse zurück-

getreten sind, so daß noch 22. sich zum Examen stellten.

Mit anerkennenswerter Ausdauer haben die Teil-
nehmerinnen den Kurs besucht, so daß nur wenig
Absenzcn zu verzeichnen waren. AIS Anerkennung
ertzielten sünf, welche keine Absenzen hatten, je eine

mittlere Binde und eine große Berbandpatrone: sieben

zweite Preise von je einer großen Berbandpatrone
gelangten an solche, bei denen nur eine Absenz zu

verzeichnen war. Die Kursleitung hatten in sehr ver-
dankenswerter Weise übernommen: Hr. Dr. E. Biirgi,
Wädcnswil, und Herr SanitätSfurier Alfred Kunz,
Horgcn. An dieser Stelle sei ihnen noch der beste

Tank ausgesprochen, denn sie haben keine Muhe ge-

scheut, oft bei recht mißlichem Wetter zu uns ans

den Berg heraufzuklimmcn, um ihre Anvertrauten
in die Geheimnisse der häuslichen Krankenpflege und
des Samariterdienstes einzuführen. In sehr humaner
Weise examinierte sodann Hr. Dr. Bürgt seine Unter-

^ gegebenen. Aus seine Fragen über das .Krankenbett,
s die verschiedenen .Krankheiten, Anzeichen derselben und

erste Hülfe, Infektion, Krankenbchandlnng, Kranken-

Wäsche :c. kamen die Antworten ziemlich prompt zu-
rück, wenn auch zwischenhinein etwa ein Böcklein ge-
schössen wurde. Auch ein tadellos sitzender Tberschen-

kelbruchvcrband darf nicht unerwähnt gelassen werden,

kkm 9"
^ Uhr schloß Herr Dr. Bürgi seine fragenden

Worte, und manch Samaritcrinnenherzlein, das noch

nicht an der Reihe gewesen war, mag dadurch wieder

in ruhigere Bahnen gelenkt worden sein. Worte der

Anerkennung fielen auch von Herrn Dr. Anirein,
Richterswil, als Vertreter dcS Noten Kreuzes, sowie

von Herrn Gottlieb Hottinger, Horgcn, als Vertreter
des schweizerischen Samariterbnndes. Letzterer ermun-
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